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Oeffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts Nro. 48. der Königlichen Regierung. 


Sicherheits Polizei. 


1) Es iſt die gerichtliche Haft des unten fignaliſirten Nittergutsbeſitzers Grafen Victor von 
Szoldrski auf Brodowo (Kreis Schroda, Provinz Poſen) wegen vorbereitender hochverrätheriſcher Hand⸗ 
lungen beſchloſſen worden. Derſelbe iſt angeblich am 13. d. M. mit feinem Bedienten Marcell Kla⸗ 
eczynski und dem Kutſcher Paul Meychrzak, Beide in hellblauer Livre mit großen ſilbernen Knöpfen, in 
einer mit zwei Schimmeln und zwei dunkelbraunen Stuten beſpannten Halbchaiſe von Brodowo nach Po⸗ 
ſen abgereiſt, bisher nicht zurückgekehrt, auch weder dort noch ſonſt aufzufinden geweſen. — Er ſoll zwar 
nach Paris gereiſt fein, dagegen ſpricht jedoch, daß ſein Fuhrwerk bisher nicht zurückgekehrt iſt, er auch 
ſeines verkrüppelten Körpers wegen fortgeſetzt der Hülfe zweier Perſonen bedarf. — Es muß hiernach 
angenommen werden, daß er die Flucht ergriffen hat, um ſich der Verhaftung zu entziehen. — Die Po- 


Sign. Geburtsort Popowko, Wohnort Brodowo, geboren den 20, Auguft 1817, Größe 5 Fuß 
3 Zoll, Haare röthlich blond, Augendraunen desgl., Augen blaugrau, Naſe und Mund gewöhnlich, Bart 
roth, Geſicht länglich, Statur ſchwächlich, beſondere Kennzeichen: iſt an beiden Beinen verkrüppelt und 


2) Der ehemalige Kaufmann Nudolph Sulz, 33 Jahr alt, tvangeliſch, nicht beſtraft, Bombar- 
deur II. Aufgebots, aus Dt. Eylau gebürtig, zuletzt hier wohuhaft (Vorſtadt Schwedenberg Nro. 13.) 
und bier heimathlich, iſt wegen Verdachts des einfachen Diebſtahls feſtzunehmen und an das unterzeich⸗ 
nete Gericht abzuliefern. Bromberg, den 24. Noobr. 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

3) Die unverehelichte Marianna Sammerdack, 23 Fahr alt, 5 Fuß groß, blond, mit blauen 
Augen, von ſchlanler Geſtalt, am 13. Oftober d. F. erſt aus dem Zuchthauſe zu Graudenz entlaſſen, 
iſt wegen Raubes an das Königl. Kreisgericht hlerſelbſt abzuliefern. — Dieſelbe hat ein neues Hemde, 
ein gelbes Halstuch mit Halsband mit blauen Perlen, einen weißen Kragen, ein neues graues Kleid, ein 
Paar neue lederne Schuhe, ein Paar neue weiße Strilmpfe, ein graues Umſchlagetuch, einen Regenſchirm 
und einen Kamm von Elfenbein einem Kinde geraubt, und wird erfucht, nach den Sachen zu recherchiren. 

Bromberg, den 24. November 1863. Der Königl. Staatsanwalt. 


Gollub, den 24. November 1863. Königl. Domainen⸗ Rentamt. 

5) Der jetzig⸗ Aufenthalt der unter der Auklage der Beſtechung eines Beamten ſtehenden un⸗ 
verehelichten Roſa Zimmkeit (alias Szimmfeit) von hier, 19 Jar alt, hat nicht ermittelt werden kön⸗ 
nen. Demnach werden ſämmtliche Polizeibehörden dienſtergebenſt erſucht, auf die ꝛc. Zimmkeit vigiliren 
zu laſſen und im Vetretungsfalle von ihrem gegenwärtigen Anfentbaltsorte uns gefällige Mittheilung zu 
machen. Königsberg, den 14. Novbr. 1863. Königl. Stadtgericht. Erſte btheilung. 

6) Der jetzige Aufenthalt des wegen Uebertretung der von der Königl. Regierung zur Verhü 
tung des Verbreitens der Syphilis angeordneten Aufſichtsmaaßregeln zu 24ſtündiger Gefängnißſtrafe ver⸗ 
urtheilten Commis Friedrich Johann Samuel Solty von hier, 25 Jahr alt, hat nicht ermittelt werden 
können. Demnach werden ſämmtliche Polizeibehörden dienſtergebenſt erſu „ auf den ze. Solty viglliren 
zu laſſen und im Betretungsfalle von feinem gegenwärtigen Aufenthaltsorte uns gefälli ze Mittheilung zu 
machen. Königsberg, den 16, Nonbr. 1863. Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheilung. 
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Steckbriefs⸗ Erneuerung. Der hinter dem Faktor Franz Adalbert Bähringer unter dem 3. 


7 
Februar d. J. erlaſſene Stedbri ird hierdurch in Erinnerung gebracht. ee 
3 lg erg, d 15 5 ovember 1863. Knit. Sad gerche, Ste Abtei 


8 e unverebelichte Marianna Wegr⸗bn aus Luchowo, 25 Jahr alt, latholiſch, iſt wegen 
Verdachts des Diebſtabls feſtzunehmen und an das unterzeichnete Gericht abzuliefern. 
Lobſens, den 12. Novbr. 1863. Königl. Kreisgericht. Erfte Abtheilung. 

9) Die Knechte Martin falkowski und Gottfried Jankowski haben ſich aus ihrem Dienſt in 
Scharſchau heimlich entfernt. Sie ſind der Verübung mehrerer Diebftäble vervächtig und ſollen ſchleu⸗ 
nigſt zur Haft gebracht werden. Da ihr Aufenthalt nicht zu ermitteln, wird Jeder, welcher von demſel⸗ 
ben Kenntniß bat, aufgefordert, ſolchen mir oder der Polizei ihres Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, 
und dieſe Behörden und Gensdarmen werden erfucht, auf die Entwichenen geuan Acht zu haben und 
dleſelben im Betretungsfalle unter ſicherm cheleite an das Königl. Kreisgericht zu Roſenberg gegen Er⸗ 
ftattung der Geleits⸗ und Berpflegungs- Bolten abliefern zu laſſen und mir Nachricht zu geben. 

Löbau, den 26. November 1863. Der Staatsanwalt. 

10) Am 6. November d. J. ſind dem Hofbeſitzer Abraham Claaſſen in Halbſtadt aus feinem 
Stalle zwei Oberbetten und ein Laken geſtohlen. Jeder, der über die Perſon des Thäters oder den Ver⸗ 
bleib der geſtohlenen Sachen Auskunft zu geben vermag, wird aufgefordert, davon der unterzeichneten Be⸗ 
hörde ſofort Mittheilung zu machen. 0 

Marienburg, den 21, November 1863. Königl. Staats anwaltſchaft. 

11) Der Schiffsgehilfe Gottlieb Wiesner aus Thannwald, 33 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, 
deſſen Haare, Augenbraunen und Bart blond ſind, ift am 12. v. M. aus Unvorſichtigkeit bei Kurzebrack 
in die Weichſel geſtürzt und ſein Leichnam nicht vorzufinden geweſen. — Indem ich dies zur Kenntniß 
bringe, bitte ich, bei einem Auffinden der Leiche mir ſofort Nachricht zu geben. 

Marienwerder, den 16. November 1863. Der Königl. Staatsanwalt. 

12) Der Knecht Jacob Glowinski alias Brandt, welcher eines Diebſtahls dringend verdächtig 
iſt, bat ſeinen letzten Aufenthaltsort Münſterwalde heimlich verlaſſen, und iſt ſein jetziger Aufenthalt un⸗ 
bekannt. Alle Civil und Militairbehörden werden erſucht, auf den Glowinsti zu vigiliren und benſelben 
im Betretungsfalle verhaften und hierher transportiren zu laſſen. 

Marienwerder, den 15. November 1863. Der Königl. Staatsanwalt. 

Sign. Alter 28 Jahr, Statur klein, unterſetzt, Größe etwa 5 Fuß, Haare blond, Augen grau, 
Naſe und Mund gewöhnlich, Geſichtsfarde blaß, Bart keinen, beſondere Kennzeichen: unter dem Kinn 
eine lange Narbe. Bekleidet war? derſelbe mit einer blautuchenen Mütze mit Schirm, einem kurzen 
grauen Nanking⸗Rock, einer grauzeugnen Hofe, einer grauzeugnen Unterjacke, einem neuen Leinwands⸗ 
hemde und einem Paar Halbſtiefeln. 0 * 

13) Der Knecht Paul Baranowsli, welcher ſich eines ſchweren Diebſtahls dringend verdächtig 
gemacht, hat ſeinen letzten Aufentbaltsort Majewo bei Czerwinsk heimlich verlaſſen, und iſt ſein gegen⸗ 
wärtiger Aufenthalt unbekannt. Alle Militair⸗ und Civilbehörden werden dienſtergebeuſt erſucht, auf den 
Baranowski zu vigiliren und denſelben im Betrelungsfalle verhaften und hierher transportiren zu laſſen. 

Marienwerder, den 15. November 1863. Der Königl. Staatsanwalt. 
Sign. Sprache polniſch, wenig deutſch, Größe etwa 5 Fuß 3 Zoll, Haare blond, Augen grau, 


Naſe und Mund gewöhnlich, Geſichtobildung länglich, beſondere Keunz. keine. — Belleivung. Eine graue 
3 


Zeugjacke, ein Paar blau geftreifte dunkle Zeughoſen, ein Paar lange Stiefel und eine Tuchmütze. 
14) Auf dem Torfbruche des Gutsbeſitzers Schöler, rechts auf der von Lipiagora nach Bielst 
führenden Straße belegen, ift am 9. d. M. die Leiche eines unbekannten Bettlers vorgefunden. Derſelbe 
hat am 8. d. M. in Lipiagora mehrfach gebettelt und ſich dabel der polniſchen Sprache bedient. Ich 
füge Signalement bei und erſuche Jeden, der über die Perſon nähere Auskunft geben kann, mir ſolches 
unverzüglich mitzutheilen. Marienwerder, den 14. Novbr. 1863. Der Königl. Staatsanwalt. 
Sign. Namen und Geburtsort unbekannt, Alter über 50 Jahre, Größe nicht volle 5 Fuß, Stirn 
hoch und frei, Naſe klein, Mund von gewöhnlicher Größe, Zäbne unvollſtändig, Augen anſcheinlich blau⸗ 
grau, Kopfhaar, Kinn- u. Backenbart, jo wie Augenbraunen von brauner Farbe, Statur ſchwächlich. — 
ag e Beugiade, blaue Tuchweſte mit Meſſing und Hornknöpfen, dunkelbraune ge- 
treifte Zeughoſen. \ . 
' 15) Am 22. d. M. iſt einem hierſelbſt arretirten Menſchen, der ſich Johann Demsli nennt und 
in Marlenburg an der Eiſenbahn gearbeitet haben will, eine wollene Decke, die er von einem ihm unbe⸗ 


u. 
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kannten nach Strasburg gehenden Manne in Bandtken für 15 ſgr. gekauft zu haben behauptet, als muth⸗ 

maßlich geſtohlen abgenommen worden. Jeden, dem über die Decke und die Perſönlichkeit des Demski 

etwas belannt iſt, erſuche ich, mir ſchleunigſt Nachricht zu geben. a 
Marienwerder, den 24. November 1863. Der Königl. Staatsanwalt. 

16) Ders net Carl Tuchenhagen, welcher mittelſt Mandats vom 10. Juli d. J. wegen Erre⸗ 
gung von ruheſtörendem Lärm und groben Unfugs in 5 Rthlr. Geld⸗, event. 3 Tage Gefängnißſtrafe 
genommen, welche Strafe bereits rech sträftig geworden iſt und eingezogen werden ſoll, hat ſeinen letzten 
Aufenthaltsort Gr. Nebrau heimlich verlaſſen und iſt gegenwärtig nicht aufzufinden. Ich erſuche daher, 
nach dem ꝛc. Tuchenhagen zu recherchiren und im Betretungsfalle den Aufenthaltsort deſſelben hier anzu⸗ 
zeigen. Marienwerder, den 9. November 1863. Königl. Domainen⸗Rentamt. 

12) Am 6. d. M. Morgens ift hier auf der Berliner Chauſſee die Leiche eines unbekannten Man⸗ 
nes, welcher am vorherigen Tage in der Stadt umher gebettelt und dabei an verſchiedenen Stellen ange⸗ 

eben hatte, daß er aus Königsberg und Tuchmachergeſelle ſei, gefunden worden. — Der Verſtorbene 
ſcheint einige 20 Jahre alt geweſen zu fein, war 5 Fuß und einige Zoll groß, der Kopf war nicht ſtark 
mit blonden Haaren bewachſen, Augen blau, Nafe normal, Kinn rund, Geficht oval, ohne Bart, am 
linten Fuße fehlten ſämmtliche Zehen. Verletzungen oder ſonſtige Spuren einer äußerlich ver⸗ 
übten Gewalt waren nirgends zu bemerken. — Bekleidet war die Leiche mit einem grauen, ſchon abge⸗ 
tragenen Zeugrocke, zerriſſenen bräunlich geſtreiften Buckskinhoſen, einer alten zerriſſenen Tuchweſte, einem 
alten zerriſſenen leinenen Hemde, gez. P. M., und guten Stiefeln. Bei der Leiche befand ſich ein Por⸗ 
temonnaie mit 2 ſgr. 1 pf. und einem falſchen Geldſtücke und ein Papier mit den Worten: Wittenberg, 
Schrotz, Breitenftein, Di. Crone. — Ein Jeder, welcher über die perſönlichen und heimathlichen Ver⸗ 
hältniſſe des Berſtorbenen Auskunft zu geben im Stande iſt, wird hierdurch aufgefordert, ſolche dem un⸗ 
terzeichneten Gerichte mitzutheilen. 

Schneidemühl, den 10. November 1863. Königl. Kreisgericht. 

18) Der Handelsmann Simon Falkenſtein aus Chodzieſen, 26 Jahre alt, moſaiſch, aus Polzin, 
Cösliner Kreiſes, gebürtig, iſt wegen verſuchten Betruges zu einem Monat Gefängniß und Verluſt der 
Ehrenrechte auf ein Jahr verurtheilt. Er iſt feſtzunehmen und an die nächſte Gerichtsbehörde abzuliefern, 
welche um Strafoollſtreckung und Benachrichtigung erſucht wird. | ’ . 

Schneidemütl, den 21. November 1863. Könkgl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

19) Der Kohlenſchweler Friedrich Haſe aus Grünthal bei Filehne, welcher feinem jetzigen Wuf- 
enthalte nach nicht hat ermittelt werden können, iſt wegen Holzdiebſtahls rechtskräftig zu einer Geldbuße 
von 10 ſgr. event. zu einer tägigen Gefängnißſtrafe verurtdeilt. Sämmtllche Civil⸗ reſp. Militairbehsr⸗ 
den werden dienſtergebenſt erſucht, auf den ec. Haſe zu vigiltren, ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen 
und an die nächſte Gerichtsbehörde zur Vollſtreckung der vor ezeichneten Strafe abzuliefern, uns auch von 
dem Geſchehenen Nachricht zu geben. N f 

Schloppe, den 14. November 1863. Königl. Kreisgerichts-Commiſſion. 

20) Dem am 14. November d. F. hierſelbſt verhafteten Handelsmann Auguft Friedrich Budsko 
aus Radzten in Polen find folgende, muthmaßlich geſtohlene Sachen ab⸗ und zur gerichtlichen Aſſervation 
angenommen: 1. ein ſchwarzer Damenmantel; 2. ein grauer Shawl mit blauen Blumen; 3. ein Paar 
Hoſenz 4. ein Hemde gez. J. K. 7.; 5. ein kleines Taſchentuch gez. G. R. 1.; 6. ein feines Frauenhemde 
mit undeutlichem Zeichen; 7. ein Paar Strümpfe gez. R. K. 4.; Z. ein grobes Lacken gez. F. v. B. 5.; 
9. ein Handtuch gez. N. 5.; 10. ein Hemde gez. H, B.; 11. vier feine Stücke Bettbezüge g⸗z. A, N.; 
12. ein wollener Kragen; 13. an Silderzeug: 12 Tpeelöffel, 5 Eßlöffel, 1 Aufgebelöffel, 1 Gemüſelöffel, 
2 kleine Salzlöffel, ſämmtlich A. G. gez., ein Aufſatz und 12 Meſſer; 14. eine graue Jacke mit rothen 
und grünen Blumen und rothem Plattſchnur beſetzt; 15. eine braune Angora- Jacke. — Wir erſuchen 
daher dieſenigen Behörden, welche von dem Diebſtahle dieſer Sachen Kenntniß erlangt haben, uns davon 
Mittheilung zu machen; auch werden die Beſtohlenen aufgefordert, uus oder der nächſten Polizei⸗ oder 
Gerichtsbehörde ſo bald als möglich anzuzeigen, welche der oben bezeichneten Sachen ihnen etwa entwen⸗ 
det ſind. Tempelburg, den 20. November 1863. Königl. Kreißgerichts + Kommiffion L 

21) Der nachfolgend näher bezeichnete Schneider Franz Rzezewitz aus Gumowo, welcher wegen 
Widerſtandes gegen ein Mitglied der bewaffneten Macht bei Ausübung des Dienſtes, ſowie wegen Belei⸗ 
digung deſſelben in Ausübung des Berufs durch rechtskräftiges Erkenntniß vom 15. Juli d. J. zu 14 
Tagen Gefängniß verurtheilt worden iſt, hat ſeinen bisherigen Aufenthaltsort Gumowo verlaſſen und ſoll 
auf das Schleunigfte zur Haft gebracht werden. — Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte 
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des Entwichenen Kenntniß bat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei feines Wohn 
orts augenblicklich anzuzeigen und dieſe Behörden und Gensdarmen werden erſucht, auf den Entwichenen 
genau Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite an das nächſte Gericht gegen 
Erſtattung der Geleits⸗ und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. 
Thorn, den 18. November 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

Sign. Geburtsort Neudorff, früherer Aufenthaltsort Gumowo, Alter ungefähr 28 Jahre, Neli- 
gion katholiſch, Stand Schneider, Sprache deutſch und polniſch, Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare hellblond, 
Stirn boch, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe und Mund gewöhnlich, Bart Schnurrbart, Zähne 
vollſtändig, Kinn und Geſichtsbildung rund, Geſichtsfarbe geſund, Statur ſchlank, beſ. Kennzeichen keine. 
Bekleidung. I ſchwarzer Tuchrock, eine ſchwarze Tuchhoſe. 

22) Steckbriefs⸗Erledigung. Vincent Kubich, in Nro. 39. pro 1863 S. 521. sub Nro. ö. 

23) Steckbriefs⸗Erledigung. Auguſt Glumski, in Nro. 31. pro 1863 sub Nro. 6. 

24) Der unterm 9. d. M. hinter dem Arbeitsmann Friedrich Rapp aus Roſe erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. Schneidemühl, den 23. Novbr. 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

25) Der hinter dem Einwohner Johann Smigalsli am 11. Juni 1863 erlaſſene Steckbrief — 
Nro. 27. des öffentlichen Anzeigers ad 19. zum Amtsblatte vom 8. Juli 1863 — iſt durch deſſen Er⸗ 
greifung erledigt. Strasburg, den 10. Novbr. 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 


Bekauntmachungen. 
Mi 


26) Am hieſigen Orte hat eine Tuchſcheerer⸗Innung beſtanden, die durch Ausſterben ihrer Mit⸗ 
glieder ihre Endſchaft erreicht hat. Aus dem Vermögen dieſer Innung iſt noch eine in der hieſigen Mauer: 
ſtraße belegene, fogenaunte Schleiſerbude vorhanden, mit der nach 8. 99. der Gewerbeordnung vom 17 
Januar 1845 verfahren werden ſoll. Zu dieſem Behufe fordern wir Alle diejenigen, welche noch Forde⸗ 
rungen oder Anfprüche an die gedachte Innung reſp. an die Schleiferbude zu haben glauben, auf, dieſel⸗ 
ben in 4 Wochen präkluſiviſcher Friſt bei uns anzumelden und zu begründen. 

Conitz, den 7. November 1863. Der Magiſtrat. 

27) Zufolge der Verfügung vom 16. d. Mets. iſt in das hier geführte Firmen Regiſter eingetra⸗ 
gen, daß der Kaufmann Jacob Maſchle in Conitz, ebenda ein Handelsgeſchäft unter der Firma Jacob 
Maſchke betreibt. Conitz, den 19. Novbr. 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

28) Zufolge der Verfügung vom 16. d. Mts. iſt in das hier geführte Firmen-Regiſter eingetra⸗ 
gen, daß der Kaufmann Ferdinand Meyer in Conitz, ebenda ein Handelsgeſchäft unter der Firma Fer⸗ 
dinand Meyer betreibt. Conitz, den 19. Nevbr. 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

29) Die Eintragungen in das Handelsregiſter unſeres Bezirks werden im Laufe des Geſchäfts⸗ 
jahres 1864 durch Einrückung in den öffentlichen Anzeiger des Antablatts der Königl. Regierung zu 
Marienwerder und in den Preußiſchen Staatsanzeiger bekannt gemacht werden. Die auf die Führung 
des Haudelsregiſters ſich beziehenden Geſchäfte werden für das gedachte Geſchäftsjahr von dem Herrn 
Kreisrichter Preuſchoff, unter Mitwirkung des Herrn Kreisgerichts⸗Secretairs Lange, bearbeitet werden. 

Flatow, den 20. November 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

30) Der Kaufmann F. G. Krafft zu Mewe, bisher einſtweiliger Verwalter, iſt als definitiver 
Verwalter in dem abgekürzten kaufmänniſchen Konkurſe über das Vermögen der ſeparirten Putzmacherin 
Beſtvater, Gertrude (geborne Sudermann) beſtellt. 

Marienwerder, den 19. November 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheit. 

21) Die sub Nro. 2. unſeres Handels» (Firmenregiſters) eingetragene Firma des Kaufmanns 
Jacob Eyck aus Freyſtadt „Jacob Eyck“ iſt erloſchen. 

Roſenberg, den 24. November 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Aktheil. 

32) Für das Jahr 1864 werden die Gerichtstage ihren Anfang nehmen: 

A. In Culmſee: 2 

1. Vom 4. Jauuar bis 9. Januar, 2. vom 1. Februar bis 6. Februar, 3. vom 29. Februar bie 
5. März, 4. vom 4. April bis 9. April, 5. vom 9. Mai bis 14. Mai, 6. vom 6. Juni bis 11. Juni, 
7. vom 4. Juli bis 9. Juli, 8. vom 5. September bis 10. September, 9. vom 3. Oktober bis 8. Ok⸗ 
tober, 10. vom 7. November bis 12. November, 11. vom 5. Dezember bis 10. Dezember. 

3. In Schönſee: f 

1. Vom 11. Januar bis 14. Januar, 2. vom 8. Februar bis 11. Februar, 3. vom 7. März bis 

10, März, 4. vom 11. April bis 15. April, 5. vom 18. Mai bis 21. Mai, 6. vom 13. Juni bis 16. 
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Juni, 7. vom 11. Juli bis 14. Juli, 8. vom 12. September bis 15. September, 9. vom 10. Oktober 
bis 13. Oktober, 10. vom 14. November bis 17. November, 11. vom 12. Dezember bis 15. Dezember. 
Thorn, den 23. November 1863. Königliches Kreisgericht. 

33) Zur Abgabe des Deputatholzes an die auf das Forſtrevier Schönthal angewieſenen Pfarren 
und Schulen ſteht Termin auf den 7. Januar k. J., Vormittags 10 Uhr, im hieſigen Ce⸗ 
ſchäftslokale an. Die Aushändigung der Holzverabfolgezettel an die Empfangsberechtigten, welche perſön⸗ 
lich erſcheinen oder durch legitimirte Bevollmächtigte vertreten fein müſſen, erfolgt jedoch nur gegen Ab- 
gabe der ſowohl von den Lehrern als den Schulvorſtänden unterſchriebenen Quittungen und gegen Ent⸗ 
richtung der Nebenkoſten an den im Termine anwohnenden Forſtgelderheber. Die dieſen Termin nicht 
wahrnehmenden Empfangs berechtigten haben es ſich dann ſelbſt beizumeſſen, wenn das Holz verkauft wird 
und ſie ihre Befriedigung bis zum Einſchlage andern Holzes abwarten müſſen. 

Schönthal, den 24. November 1863. Der Königliche Oberförfter. 


Vorladungen und Aufgebote. 


34) Der Urbeitsinann Carl Räder aus Mrk. Friedland hat unterm 8. Jult d. J. gegen feine 
Chefrau Johanna (geb. Krüger) auf Eheſcheidung wegen böswilligen Verlaſſens geklagt und ſteht zur 
Klagebeantwortung Termin auf den 12. Februar 1864, Vormittags 10 Uhr, hierſelbſt im 
Terminszimmer Nro. 10. vor dem Herrn Gerichts Aſſeſſor Eggert an. Die Verklagte wird aufgefordert, 
fich entweder vor oder in dieſem Termine zur Klagebeantworkung zu melden, widrigenfalls nach §. 16. 
Tit. 7. der Prozeßordnung gegen ſie verfahren werden wird. 

Dt. Crone, den 17. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

35) Alle diejenigen, welche auf das angeblich verloren gegangene Zweigdokument über 208 Thlr. 
nebſt Zinſen: welches fir den Kaufmann Johann Friedrich Benjamin Streich zu Berlin durch beglau⸗ 
bigte Abſchrift des rechtskräftigen Erkenntuſſſes des Königl. Kreisgerichts zu Dt. Crone vom 20. Novem- 
ber 1856 in Sachen des Böttchermeiſters C. Robert zu Cöpenick wider deu Gutsbeſiger H. Mätzke und 
den Regiſtratur Rath F. Mätzke, beide zu Mrk. Friedland, der Ingroſſations⸗Regiſtratur und dem 
Hypothekenſchein vom 2. Auguſt 1857, ſowie Ausfertigung der notariellen Ceſſion tom 8. Mai 1858 
gebildet und von derjenigen Forderung abgezweigt iſt, welche für den Böttchermeiſter C. Robert zu Cö⸗ 
penick zum Betrage von 500 Thalern zu 6 Prozent Zinſen und 6 Thlr. 16 far. auf dem dem Regiſtratur⸗ 
Rath F. Mätzke gehörigen, in hieſiger Stadt belegenen Hausgrundſtück Nro. 112. (Vol. IIL pag. 378 
des Hypothekenbuchs von Mrk. Friedland) Rubrica III. unter Nre. 6. eingetragen ſteht, — als Eigen- 
thümer, Ceſſionarien, Pfand oder fonftige Briefsinhaber Anſprüche zu haben vermeinen, werden aufge⸗ 
fordert, dieſelben ſpäteſtens in dem auf den 9. März 1864, Vormittags 10%½ Uber, im 
hieſigen Gerichte anberaumten Termine anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls ſie mit ihren Anſprü⸗ 
chen au dieſem Dokumente präkludirt und daſſelbe amortifirt werden wird. 

Mrk. Friedland, den 4. November 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

30) Folgende Perſonen ſind angeklagt, ohne Erlaubniß die Königl. Lande verlaſſen und ſich da⸗ 
durch dem Eintritt in den Dienft des ſtehenden Heeres zu entziehen geſucht zu haben: 1. der am 27. 
Februar 1840 in Gottſchall geberne Anton Kanitz, 2. der am 7. März 1840 in Gubin geborne Friedr. 
Auguſt Blankenberg, 3. der am 14. August 1840 in Hutta geborne Jakob Piontkowski, 4. der am 29. 
Januar 1840 in Körberode geborne Aug Alexander Rogoſch, 5. der am 3. Oktober 1840 in Leſſen ge⸗ 
borne Carl Schillowski, 6. der am 16. Sept. 1840 in Oſſowken geborne Carl Herm. Rahn, 7. der am 
11. Januar 1840 in Dork Roggenhauſen geborne Paul Lesniewski, 8. der am 28. Januar 1840 in Sar⸗ 
nowken geborne Franz Laszkiewicz, 9. der am 17. Mai 1840 in Sarnowken geborne Joh. Szynkor- ur 
10. der am 20. Mat 1840 in Kl. Schbubrück geborne Joh. Moczkowski, 11. der am 14, ur li, 
in Kl. Schönbrück geborne Franz Klanickowski, 12. der am 3. Sept. 1840 in Gr. Schöny⸗ 1840 
Joh. Andr. Bahnsleben, 13. der am 28. Novbr. 1840 in Gr. Schönwalde geborne r': alde ae 
mer, 14. der am 8. Mai 1840 in Schwenten geborne Joh. Wychockl, 15. der am 6. ee: ib a. 
panken geborne Franz Kraſinsli, 16. der am 29. Aug. 1840 in Szezepanken o, vorne Mi 0 Ruligometi 
17. der am 26. Febr. 1840 in Szczepanken geborne Joh. Soboszynski, 18 der am 28 April 1340 in 
Gr. Thymau geborne Robert Leop. Ferd. Tetzlaff, 19. der am 10. Nryg, 1840 in Zamda A, B. D 
geborne Martin Skrzeczkowski, 20. der am 3. März 1840 in Ver chloß No enhauſen e Carl 
Rohde, 21. der am 29. Januar 1840 in Vorſchl. Roggenhauſen geborne Franz Waldoweli, 23. der am 
10. Juni 1840 in Sarosſe geborne Carl Grabowski, 23. der am 17. Juni 1840 in Scharnhorſt ge- 
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borne Joh. Zakarzewski, 24. der am 9. Dezbr. 1840 in Gr. Bialoblott geborne Theophil Ruttkowski, 
25, der am 26. Dezbr. 1840 in Czeczewken geborne Daniel Heß, 26. der am 22. Januar 1840 in De⸗ 
benz geborue Auguſt Bork, 27. der am 23. März 1840 in Königl. Dombrowken geborne Theod. Jagovd⸗ 
czynski, 28. der am 8. Febr. 1840 in Gr. Ellernitz geborne Jacob Judzanowski, 29. der am 29. Okt. 
1840 in Klein Ellernitz geborne Joh. Majewaki, 30. der am 20. Januar 1840 in Kl. Ellernitz geborne 
Paul Olszewski, 31. der am 15. April 1840 in Dorf Engelsburg geborne Jeh. Grünke, 32. der am 
11. Mai 1840 in Engelsfelde geborne Jacob Klein, 33. der am 28. Mai 1840 in Gollembiewko ge⸗ 
borue Joh. Kowallick, 34. der am 9. Sept. 1840 in Gollembiewko geborne Ludw. Carl Schröder, 35. 
der am 29. Auguſt 1840 in Graudenz geborne Guſt. Ferd. Barts, 36. der am 28. Dezbr. 1840 in 
Graudenz geborne Fried. Aug. Barts, 37. der am 7. Spt. 1840 in Grauvenz geborne Joſeph Franz 
Bogun, 38. der am 25. Septbr. 1840 in Graudenz geborne Andreas Friedr. Biſchoff, 39. der am 28. 
März 1840 in Graudenz geborne Aug. Nud. Drzikowski, 40, der am 9. Juni in Graudenz geborne Au⸗ 
guſt Domeradi, 41. der am 18. März 1840 in Graudenz geborne Fried. Wilh. Feidt, 42. der am 22. 
Januar 1840 in Graudenz geborne Joh. Gaptzeweli, 43. der am 24. März 1840 in Graudenz geborne 
Hugo Otto Ferd. Höberlein, 44. der am 9. Febr. 1840 in Graudenz geborne Auguſt Heinr. Rudolph 
opp, 45. der am 9. Nov. 1840 in Graudenz geborne Saft, Ad. Nuczlowski, 46. der am 3. Februar 
1840 in Graudenz geborue Hugo Carl Romahn, 47. der am 18. Nov. 1840 in Graudenz geborne Karl 
Richard Schulz, 48. der am 23. Dezbr. 1840 in Graudenz geborne Joh. Smielewell, 49. der au 29. 
Januar 1840 in Feſtung Graudenz geborne Fried. Valentin Boggun, 50. der am 1. April 1840 in Fe⸗ 
ſtung Graudenz geborne Alexander Otto Brandt, 51. der am 5. Juni 1840 in Feſtung Graudenz ge⸗ 
borne Carl Heinrich Rud. Galius, 52. der am 22. Okt. in Feſtung Graudenz geborne Fried. Wilhelm 
Joh. Haaſe, 53. der am 26. Juli 1840 in Feſtung Graudenz geborne Jul. Otto Haas, 54. der am 
19. Juni 1840 in Feſtung Grauden geborne Fried. Aug. Schulemann, 55. der am 21. Juli 1840 zu 
Vorwerk Grutta geborne Mathias Grabowali, 56. der am 26. April 1840 in Mühle Klodtken geborne 
Joh. Ax, 57. der am 11. Mai 1840 in Melno geborne Fried. Wilh. Friſchalewski, 58. der am 8. Ras 
har 1840 in Melno geborne Adalbert Murawsli, 59. der am 11. Juni 1840 in Adl. Neumühl geborne 
Anton Woytaszewski, 60, der am 21. Febr. 1840 zu Ollenrode geborne Carl Heinr. Wirth, 61. der 
am 15. Dezbr. 1840 in Nehden geborne Thomas Peter Nullkowekl, 62. der am 6. Nov. 1840 in Dorf 
Rehden geborne Joh. Dziarnowski, 63. der am 27. Juli 1840 in Vorwerk Stremoczyn geborne Karl 
Auguſt Kühn, 64. der am 7. März 1840 in Sallno geborne Fried. Hanf, 65. der am 14. April 1840 
in Dorf Schwetz geborne Michael Schipplick, 66. der am 23. Juli 1840 in Vorwerk Schwetz geborne 
Joh. Czepeck, 67. der am 18. Sept. 1840 in Victorowo geborne Joh. Kosnarski, 68. der am 3. Febr. 
1840 in Dorf Slupp geborne Fried. Kowalski, 69. der am 9. April 1340 in Kl. Tarpen geborne Ad. 
Julius Köhler, 70. der am 6. Febr. 1840 in Walddorf geborne Heinrich Lobs, 71. der am 25. Febr. 
1840 in Wiewlorken geborne Julius Stencel, 72. der am 17. Mal 1840 in Zalrzewo geborne Peter 
Michalski, 73. der am 3. Juni 1840 in Adl. Debenz geborne Ignatz Kuliszynski, 74. der am 7. März 
1840 in Adl. Debenz geborne Frau Zawackl, 75. der am 30. April 1840 in Hannowo geborne Adalb. 
Laszarski, 76. der am 2. Oft, 1840 in Dorf Neudorf geborne Joh. Gottlieb Nafjabowsli, 77. der am 
24. Sept. 1840 in Buden Neudorf geborne Joh. Strambowski, 78. der am 25. Sept. 1840 in Dorf 
Parsken geborne Julſus Eduard Zialatowski, 79. der am 9. März 1840 in Gr. Tarpen geborne Guſt. 
Michael Narowski, 80, der am 2. Nov. 1840 in Kl. Tarpen geborne Carl Ferd. Sawarsli, 81. der 
am 10. Dez. 1840 in Kl. Wolz geborne Joh. Theod. Ewert. — Gegen bie Angeklagten iſt auf Grund 
des 8. 110. des Strafgeſetzbuches die Unterſuchung eröffnet und zum mündlichen Verfahren ein Termin 
auf den 12. Januar 1804, Vormittags 11 Uhr, in unſerem Criminal- Gerichtsgebäude 
anberaumt worden. Zu dleſem Termine werden die genannten Angeklagten mit der Aufforderung vorge⸗ 
laden, zur beſtimmten Stunde zu erſcheinen und die 25 ihrer Vertheidigung dienenden Beweismittel mit 
zur Stelle zu bringen, oder ſolche fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß ſie noch zu demſelben her 
beigeſchafft werden können. Gegen die Ausbleibenden wird mit der Unterſuchung und Entſcheidung in 
contumaciam verfahren werden. r a N 
Graudenz, den 21. September 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

32) Auf dem Fol, der Grundstücke Numinica Nro. 10. und 13. haften Rubr. III. Nro. II. auf 
Grund der Verfügung vom 30. Ottober 1859 für ben Mathias Ochowski 7 ſgr. 7 pf. und für die 
Pauline Zendarz 7 ſgr. 3 pf., beides verzinslich ſeit dem 27. Juni 1859 mit 5 Prozent. Auf dem 
Grundſtücke Ruminica No, 18. und Nro. 22. haften sub Nubr. III. Nro. 12. reſp. Neo. 21., auf 
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Grund der obigen Verfügung, für den Mathias Ostrowski 2 fgr. 11 pf. und für die Pauline Zendarz 
2 ſgr. 6 pf., beides verzinslich mit 5 Prozent ſeit dem 27. Juui 1859. Die Poſten find läugſt fällig, 
noch ungetilgt, und der Aufenthalt der Gläubiger unbekannt. — Es werden daher auf Antrag des Be— 
ſitzers jener Grundſtücke die obengenannten Gläubiger, ihre Erben oder Rechtsnachfolger hierdurch aufge⸗ 
fordert; ſich bei dem unterzeichneten Gerichte ſpäteſtens in dem am 18. April 1864, Vormit⸗ 
tags 12 Uhr, anberaumten Termine zu melden, widrigenfalls in Gemäßheit der Vorſchrift des F. 39. 
des Geſetzes vom 24. Mai 1853 verfahren werden wird. 
Löbau, den 19. November 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

3g) Die Hypotheken⸗Dokumente über nachſtehende Forderungen: 1. 34 Nthlr. 19 fgr. 3 pf. Elrern⸗ 
erbtheil des Joſeph Piotrowicz, eingetragen auf dem Grundſtücke Targowisko Nro. 7., und auf der, von 
dieſem abgezweigten Parzelle Targowisko Nro. 26., Rubrien III. Nro. 1. ex deecreto vom 7. November 
1838; 2. 147 Rthlr. 10 gr. Kaufgelderreſt aus dem Vertrage vom 30. Januar 1851, eingetragen für 
die verehelichte Kanzleinehilfe Magdalene Reznerowska (geb. Plawska) zu Neumark, auf dem (Grundſtücke 
Neumark Nro. 138, Großbürgergrundſtück, Rubrien III. Nro. 4. ex deereto vom 29. September 1856; 
3. 301 Rthlr. 12 ſgr. 9 pf. Vatererbtheil des Alexander Amrogowiez, und 1000 thlr., demſelben Ale⸗ 
rander Amrogowicz überwieſener Kaufgelderreſt, eingetragen auf Grund des am 20. November 1839 ober⸗ 
vormundſchaftlich beftätigten Erbrezeſſes, und des Kaufvertrages vom 20. Mai 1843 auf den Grundſtücken 
Ruda Nro. I., Rubrien III. Nro. 5. und Nro. 7. und Radomno Nro. 71. Rubrica III. Nro. 1. u. 2. 
ex deereto vom 5. September 1840 reſp. 28. Oktober 1843, cedirt durch die Urkunde vom 27. Juni 
1850 und 24. März 1851 an den Kaufmann Jacob Behrendt zu Dt. Eylau; 4. 44 Rthlr. 5 far. 7 pf. 
Vatererbtheil des Johann Erdmann zu Terreszewo, eingetragen auf Grund des Erbrezeſſes vom 28. Juni 
1833 auf dem Folio des Grundſtücks Brattian Nro. 36., Rubrica III. Nro. 1. ex decreto vom 2. Juli 
1845, — ſind verloren gegangen. Es werden daher alle diejenigen, welche an die bezeichneten Forderun⸗ 
gen oder die darüber ausgefertigten Dokumente als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefs⸗ 
Inhaber Anſprüche machen wollen, aufgefordert, ſolche in dem am 11. Januar 1864, Mittags 
12 Uhr, vor dem Herrn Kreisgerichts⸗Director Pauli in unferem Sitzungs⸗ Saale anſtehenden Termine 
geltend zu machen, widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen präkludirt, die Dokumente fir nichtig erklärt, 
und die quittirten Poſten in den Hypothekenbüchern gelöſcht werden ſollen. 

Lobau, den 5. September 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

39) Die Einwohnerfrau Catharina Leſchinska (geborne Domalski) aus Vorwerk Rehhof beab- 
ſichtigt gegen ihren dem Aufenthalte nach unbekannten Ehemann Sylveſter Leſchinski, katholiſcher Con⸗ 
feſſion und einige 60 Jahre alt, auf Grund böslicher Verlaſſung auf Scheidung anzutragen. — Zur Be⸗ 
antwortung der Klage iſt auf den 3. Februar 1864, Vormittags 12 Uhr, ein Termin vor 
dem Herrn Kreisrichter Pückering im Sitzungszimmer für Civilſachen hierſelbſt anberaumt, zu welchem 
der beklagte Ehemann hiermit unter der Verwarnung vorgeladen wird, daß bei ſeinem Ausbleiben oder 
wenn er die Ebefrau nicht bis zu dem Termine bei ſich aufnimmt und mit ihr das eheliche Leben wieder 
beginnt und fortſetzt, die Ehefran gemäß 8. 6. 7. seg. Tit. I. Thl. II. Allg. Landrecht zur Scheidung 
verſtattet werden wird. Die Klage liegt im Bureau III. hierſelbſt zur Einſicht bereit. e 

Marienburg, den 20. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abthellung. 

40) Die verehelihte Maria Zakaloweki hat gegen ihren dem Aufenthalte nach unbekannten Ehe⸗ 
mann Martin Zakalowski, der fie angeblich 1854, als die Zakalowskiſchen Eheleute in Mielenz wohnten, 
böswillig verlaffen, auf Scheidung angetragen. Zur Beantwortung der Klage iſt ein Termin auf den 
5. Januar 1864, Vormittags 12 Uhr, vor dem Herrn Kreisrichter Pickering im Sitzungs 
zimmer für Civilſachen anberaumt, zu welchem der Ehemann hiermit unter der Verwarnung vorgeladen 
wird, daß wenn er im Termine oder bis zum Termine ſich nicht meldet, oder bis dahin ſeine jetzt in 
Danzig (Drehergaſſe Nro. 7.) wohnhafte Ehefrau nicht bei fi aufnimmt und mit derſelben das eyeliche 
Zusammenleben nicht wieder beginnt und fortſetzt, dieſelbe gemäß §. 688. seg. Tit. 2. Thl. II. A. L. R. 
zur Scheidung verſtattet werden wird. Die Klage liegt im Bureau III. hierſelbſt zur Einficht bereit. 

Marienburg, den 21. Sept. 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

41) In laufendem Jahre find im hieſigem Gerichtsbezirk folgende Gegenſtände gefunden worden: 
1. in Rothhof ein Portemonnaie aus weißem Leder mit rothen Kanten und gelbem Doppelſchloß, worin 
ſich 2 Bonbons, ein Stück halbſeidenes buntes Band, 2 Gulden und 2 Halbeguldenſtücke befanden; 2 
bei Czerwinst eine goldene Broche in Form eines Eichenblatts; 3. hier in der Grünſtraße eine lederne 
Leine; 4. in Niederzehren ein weißes Schwein; 5. in Jeſewitz ein Stück fichtenes Rundholz, 30 Fuß 
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lang und durchſchnittlich 1 Fuß ſtark; 6. in Gr. Marienau 7¼ Pfd. rohe Wolle; 7. hierſelbſt ein Korb 
mit 2 Flaſchen 1 Paar Pantoffeln und 26 Ellen grau geſtreiftem baumwollenen Zeuge; 8. in Ziegellack 
ein Handkahn; 9. auf dem Wege nach Kurzebrack ein ſchwarzes Ternotuch. — Die unbekannten Verlie⸗ 
rer und Eigentbümer dieſer Sachen werden aufgefordert, ſich am 21. Dezember 5. J., Vormit⸗ 
tags 11¾ Ubr, an der hieſtgen Gerlchtsſtelle, Zimmer Nro. 1. vor dem Herrn Kreisgerichts⸗Rath 
Ulrich, zu melden und ihre Rechte au den vorgenannten Gegenſtänden nachzuweiſen, widrigenfalls das 
Eigenthum an denſelben dem Finder zugeſchlagen werden wird. 
Marienwerder, den 20. November 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

42) Gegen den Handelsmann Louis Deckert aus Labes iſt nach dem Beſchluſſe des Königlichen 
Kreisgerichts zu Marienwerder vom 15. September d. X. auf Grund der Anklageſchrift vom 10. deſſel 
ben Monats die Unterſuchung wegen einer am 31. Mal d. J. dem hieſigen Steueraufſeher Auſten zu⸗ 
gefügten Beleidigung im Amte eröffnet worden. Zur öffentlichen Verhandlung der Sache iſt ein Termin 
auf den 29. Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, im Verhandlungszimmer Nro. 1. des 
Kreisgerichtsgebäudes hierſelbſt angeſetzt worden. Der Angeklagte Deckert, deſſen gegenwärtiger Aufent- 
baltsort unbekannt iſt, wird in Gemäßheit des Artikels 50. des Geſetzes vom 3. Mai 1852 hierdurch 
aufgefordert, in dieſem Termine zur feſtgeſetzten Stunde zu erſcheinen und die zu ſeiner Vertheidigung 
dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder ſolche dem Richter ſo zeitig zum Termine anzu⸗ 
zeigen, daß ſie noch zu demſelben herbeigeſchafft werden können. Im Falle des Ausbleibens wird mit 
der Unterſuchung und Entſcheidung über die Anklage in contummelam verfahren werden. Zu dem Ter⸗ 
mine find folgende Zeugen: 1. der Steueraufſeher Auſten hier, 2. der Schulze Naſtelski zu Marienfelde 
vorgeladen. Marienwerder, den 22. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

43) Die am 17. Ottober 1829 geborene Victoria Madrzejewska, verehelichte Arbeiter Mall⸗ 
nowska, welche ein halbes Jahr nach ihrer Verheirathung mit dem Arbeiter Mathäus Malinowski ſich 
von ihrem Wohnorte Neu Janiſchau entfernt, und ſeit dem von ihrem Aufentbalte leine Nachricht von 
ſich gegeben bat, ſowie deren unbekannte Erben und Erbnehmer werdem zum Termine den 2. Sep⸗ 
tember 1864, Vormittags 11 Uhr, auf die hieſige Gerichtsſtätte vor dem Kreisrichter Geys⸗ 
mer unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Victoria Madrzeiewska, verehelichte Malinowska, für tobt 
erklärt und ihr Nachlaß mit den im F. 834. seg. Tit. 18. Theil II. Allgemeinen Landrechts aus geſproche⸗ 
nen Folgen den nächſten bekannten Erben zufallen wird. 

Mewe, den 21. November 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion I. 

44) In dem Concurſe über das Vermögen des Lederbhändlers Abraham Domnauer und der 
verehelichten Domnauer, Sarah (geb. Jacoby) zu Dt. Eylau iſt zur Anmeldung der Forderungen der 
Concursgläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 16. Dezember 1863 einſchlietzlich feftgeſetzt worden. 
Die Gläubiger, welche ihre Anfprüche noch nicht angemeldet haben, werden aufgefordert. dieſelben, ſie 
mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlaugten Vorrecht bis zu dem gedachten 
Tage bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 
1. Ottober 1863 bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf den 23. De: 
zember 1863, Vormittags 11 Uhr, vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter von Selle, im Ter 
minszimmer Nro. 2. anberaumt, und werden zum Erſcheinen in dieſem Termin die ſämmtlichen Gläubiger 
aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten angemeldet haben. Wer ſeine Anmel⸗ 
dung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. — Jeder Gläubi⸗ 
ger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung 
einen am hieſigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten 
beſtellen und zu den Akten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil 
er dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, 
werden die Rechtsanwalte Baumann, Bülowius und Nauen hierſelbſt zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Roſenberg in Pr., den 20. Novbr. 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

45) Im Hypothekenbuche des den Paul und Eliſabeth (geborme Kilian) Rhodeſchen Eheleuten 
gebörigen Grundſtücks Nro. 43. ſtehen Ruhr. III. Nro. 1. an elterlichen Erbtheilen für den Johann 
Killan 151 Rthlr. 60 er: und Zinſen, für den Martin Kilian 68 Rtble- 30 agr. und Zinſen und für 
vie Dorothea Schönke (geborne Kilian), ſpäter verehelichte Gotlied Kuitter⸗ 101 Rthlr. 60 ggr. und 
Zinſen auf Grund der elterlichen Dispoſition der Martin und Anna Kilianſchen Eheleute vom 3. Au⸗ 
guſt 1810 zufolge Verfügung von demſelben Dato eingetragen. Die genannten Gläubiger wer — 

ellage 


